
Organisiert wurden solche Ausflüge

in die Welt der Oper oft von der

Missione cattolica. “Aber schon als

|4-Jährige, ich erinnere mich noch

zenau, genoss ich eine Aufführung

im Stadttheater - für 50 Rappen auf

zinem Stehplatz im obersten Rang.”

So erstaunt es denn nicht, dass

Giulietta Steger nach ihrer Pensio-

nierung noch Platzanweiserin und

Türschliesserin im Stadttheater

wurde. Weil sie jedoch zweimal auf

dem nächtlichen Heimweg angefal-

len und beraubt würde, mag sie

heute nicht mehr ausgehen und hat

auch ihren Platz im Theater aufge-

zeben. Überhaupt sei sie inzwi-

schen ziemlich allein, sie sei als

Letzte der Familie übriggeblieben,

and es finde sich selten jemand für

einen Ausflug in die Welt der Oper

oder anderswohin. „Kontakte und

gegenseitige Besuche werden durch

schlechtere Busverbindungen — der

Zweier nur noch bis zum Bahnhof —

erschwert, und die teuren Park-

plätze schrecken Gäste ebenfalls

ab.“

Dabei hätte sie noch viel zu erzäh-

len. Das Leben eines Menschen ist

wie ein Buch, in dem es immer

wieder zu blättern und zu lesen gilt.

Als ich ihr die Fotos von Max

Wyss zeige, beginnt Giulietta Ste-

ger gleich wieder zu sprudeln: “Da

war doch der Gemüsehändler Stark,

und da der Schuhmacher Ganassi,

und die Milchbränten vom Galliker,

wie die glänzten...!” Urs Häner
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„Die Strasse gibt es in jeder grösseren Stadt — meist trägt

sie den Namen einer anderen Stadt und ist lang und endet

in einem Vorort.“ (Max A. Wyss)
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Die Baselstrasse stadtauswärts, rechts das alte Restaurant zur Eisenbahn.

inks der damalige Allgemeine Konsumverein. (Foto Max A. Wuse)

Schreibforum Luzern

Im Sentitreff gibt es seit einiger Zeit ein Schreibforum. Es sucht noch

Leute, die gerne Texte verfassen sowie Literatur besprechen möchten.

Gemeinsam sollen Geschichten, Romane, verschiedene Textarten und

Schreibstile entwickelt werden. Die Gruppe möchte auch Gastreferenten

einladen und Wege zur Publikation eigener Manuskripte suchen. Das

Schreibforum trifft sich jeweils donnerstags um 18.45 Uhr im Sentitreff: am

9./23. Sept., 7./21. Okt., 4./18. Nov. sowie am 2./16. Dez.

\ähere Informationen: Marco Schmid, Lindenweg 6, 6353 Weggis

"el 041 390 06 09. ab 19.00 Uhr


